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Aufnahme Schuh

ßtinöc6frier=SpcnC>c 1935
Für öcn frciit>ilügen Arbeitoöienft jugendlicher Arbeitôlofer

Der Völker größte Not ist der Mangel an Arbeit. Auch in unserm Lande ist die Arbeitslosigkeit von Monat zu Monat im Wachsen begriffen. Am meisten leiden darunter die Jugendlichen.
Eines der Mittel, dieser großen Not zu steuern, ist die Institution des freiwilligen Arbeitsdienstes. Vor ein paar Jahren von Jugendlichen selbst gegründet, hat sich dieses Hilfswerk als
im höchsten Maße segensreich erwiesen. Die Einrichtung der Arbeitslager für Jugendliche ist heute von allen Einsichtigen und Gutgesinnten in allen Bevölkerungsschichten und Parteien als
große Wohltat anerkannt und von den eidgenössischen und kantonalen Behörden unterstützt worden. Das gemeinnützige Werk bedarf zu seiner Aufrechterhaltung und weiterem Ausbau
bedeutender Mittel. Auf Antrag des Bundesfeierkomitees hat der Bundesrat beschlossen, den Ertrag der diesjährigen Bundesversammlung der Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes
zuzuerkennen. Möge der Sammlung in allen Kreisen der Bevölkerung ein voller Erfolg beschieden sein. Bild: Jugendliche Arbeitslose beim Straßenbau im Arbeitslager Herzberg bei Aarau,
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Ein Produkt der ostschwei-
zerischen Stickerei-Industrie
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